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Grafische Ergebnisdarstellung (Stand 06/2015)

 

Fahrradhalterungen im 35 cm-Abstand für
Hoch-/Tiefstellung

 

Fahrradhalterungen im 30 cm-Abstand für
Hoch-/Tiefstellung

 

Fahrradhalterungen im 40 cm-Abstand für
Hoch-/Tiefstellung

  

Detailergebnisse

Kriterium erreic
hb.
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Ergebnis/erreichte Punkte
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Anzahl und Gebrauchstauglichkeit
der installierten Fahrradhalterungen

20

 

Das Julius-Kühn-Institut (JKI) am Messeweg hält auf
seinem Gelände in acht Abstellanlagen für rund 30 %
der Beschäftigten Fahrradstellplätze vor (lokaler
Radverkehrsanteil plus ein Viertel Vorhaltereserve
wären 27,9 %).

Bei den verschiedenen Abstellanlagen sind
überwiegend einfache Bockständer für
Hoch-/Tiefstellung im Einsatz, wobei 50 Halterungen
einen Seitenabstand von 30 cm und 42 Halterungen
einen Seitenabstand von 35 cm aufweisen. Alle diese
Halterungen kommen damit auf einen
Tauglichkeitsfaktor von 2 und stoßen bei den
Beschäftigten offensichtlich nur auf eingeschränkte
Akzeptanz: Die Räder werden vielfach neben die
Halterungen gestellt.
Eine Anlage mit 28 Stellplätzen ist mit hochwertigeren
Halterungen für Hoch-/Tiefstellung bestückt, die aber
leider ebenfalls einen unzureichenden Seitenabstand
von 40 cm aufweisen (Tauglichkeitsfaktor 11).
Schließlich sind noch drei Anlehnbügel in einem
Abstand von 80 cm installiert.

Damit erreicht das JKI Braunschweig/Messeweg in
dieser Rubrik 4,3 von 20 möglichen Punkten.

 

Umgebungsbedingungen der
Fahrradparkplätze

• Zufahrt ungehindert, ebenerdig oder über
Rampen/Aufzug

• soziale Sicherheit, Zugangskontrolle,
Beleuchtung

• Nähe zu den Arbeitsplätzen

• wirksame Überdachung gegen Regen, UV-
Verwitterung

• allgemeine Sauberkeit im Fahrradstand,
korrekte
  Entsorgung von herrenlosen Schrotträdern
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Alle Fahrradabstellanlagen befinden sich auf dem
durch Pförtner kontrollierten Gelände und kommen
damit bezüglich sozialer Sicherheit und
Zugangskontrolle auf Höchstpunktzahl.

Auch die übrigen Kriterien in dieser Rubrik sind
überwiegend gut erfüllt. Einige Punktabzüge gibt es
durch fehlende bzw. nur eingeschränkt wirksame
Überdachungen.

Damit erreicht das JKI Braunschweig/Messeweg in
dieser Rubrik 10,6 von 12 möglichen Punkten.

 

Allgemeine Fahrradfreundlichkeit:

• Sonder-Einstellplätze vorhanden und 2

 

 

Möglichkeiten zum Duschen und Umkleiden sind



praxistauglich für
  Lastenräder, Gespanne mit
(Kinder-)Anhängern?

• Möglichkeiten vorhanden zum
  Duschen, Umkleiden, Trocknen von
Kleidung?

• Fahrradreparaturservice (betrieblich
organisiert
  oder öffentlich in fußläufiger Nähe
vorhanden)

• Betriebliche Benefits für Fahrradpendler,
z. B.
�  - ÖPNV-Winterjobticket
�  - steuerbegünstigtes Fahrradleasing
(www.jobrad.org)

• Betrieblich organisierte oder unterstützte
Fahrradaktionen
  wie "Mit dem Fahrrad zur Arbeit",
Feierabend-Radtouren

• bei Dienstreisen: (Leih-)Fahrräder auf
Kurzstrecken
  als Alternative zum Taxi zulässig und
abrechenbar?
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eingeschränkt im Bereich der Versuchsfelder
vorhanden. An Fahrradaktionen wie "Mit dem Rad zur
Arbeit" hat sich das JKI in der Vergangenheit
mehrfach beteiligt.

Damit erreicht das JKI Braunschweig/Messeweg in der
Rubrik der allgemeinen Fahrradfreundlichkeit 2 von 10
möglichen Punkten.

 Gesamtergebnis: 17,0 von 42 möglichen Punkten
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